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Ende einer großen Laufbahn
Turnen: Alfons Keller für Lebensleistung ausgezeichnet

Außergewöhnlich gut besucht
war die Gaumeisterschaft der Gerät-
turner. Das lag nicht nur an den jun-
gen Turnern, die froh waren, ihr
Können hier einem breitem und
fachkundigen Publikum zu zeigen.

Einige Zuschauer waren wegen ei-
nes alten Turners gekommen, der bis
vor kurzem noch an drei Tagen in der
Woche in der Turnhalle stand, den
Nachwuchs trainierte und auch bei
Wettkämpfen betreute. Bei diesen
Gaumeisterschaften war Alfons Kel-
ler zunächst „nur“ noch Zuschauer,
rückte dann bei der Siegerehrung in
den Mittelpunkt.

Denn geehrt wurde der 82-Jährige
nicht für seine an diesem Tag gezeigte
turnerische Leistung, sondern für sei-
ne „Lebensleistung, vor der ich den
Hut ziehen würde, wenn ich jetzt ei-
nen auf hätte“, sagte Walter Benz, der
Präsident des Pfälzer Turnerbundes.
Er war eigens aus Ludwigshafen ge-
kommen, um Alfons Keller mit einer
Urkunde als Stützpunktleiter des
Westpfalzturngaus zu verabschieden.
Mit im Gepäck hatte er den Ehren-
schild des Verbandes, denn Edelme-
tall hat Alfons Keller ob seiner vielen
Verdienste bereits reichlich. „Er gilt

als ausgeehrt“, merkte Benz lächelnd
an.

Vor mehr als 40 Jahren gründete
der in Dahn lebende Alfons Keller
den Stützpunkt des Westpfalzturn-
gaus als Zusammenschluss der regio-
nalen Turnvereine für das Leistungs-
turnen der männlichen Jugendli-
chen. „Eine geniale Idee“, nannte das
Uwe Reichert, Stützpunkttrainer und
Wettkampfbeauftragter des Turner-
bundes. „Eine Erfolgsgeschichte“, be-
stätigte Benz, „um die ich als Vorsit-
zender des Turngaus Rhein-Limburg
die Westpfälzer beneidet habe“.

Sehr emotional war die Verabschie-
dung von Alfons Keller durch Uwe
Reichert. Der führte zuvor noch
durch die Gaumeisterschaften und
gehört zu den vielen Turnern, die Kel-
ler über Jahrzehnte ausbildete und
förderte wie die heute neben Rei-
chert aktiven Stützpunkttrainer Jo-
chen Stengel, Adrian Eichberger und
Andreas Schieler. Sie begleitete der
„Chef“ des Stützpunktes, wie Alfons
Keller stets respektvoll genannt wur-
de, aber nie als solcher auftrat.

Mehr als 20 Medaillen bei deut-
schen Mehrkampfmeisterschaften
zeugten von der erfolgreichen Arbeit,
allein sieben Titel als deutscher

Mehrkampfmeister erreichte Domi-
nik Scherer. Er und unzählige andere
Aktive sind auf dem „Suchbild“, wie
es Alfons Keller nannte, zu finden, das
ihm die Turner zum Ende seiner akti-

ven Zeit schenkten. Aus hunderten
Einzelbildern hatten sie ihm eine
bunte Collage zusammengesetzt mit
Bildern ganzer Turnergenerationen
und solche, die ihn selbst auch noch
am Gerät zeigen.

„Ich freue mich, wenn es weiter-
geht“, sagte Keller angesichts der vie-
len lobenden Worte über den Stütz-
punkt und seine Arbeit. Gratulatio-
nen gab es von den Vorsitzenden der
Stützpunktvereine und mit stehen-
den Ovationen würdigten die Gäste
den „Altmeister“.

Die Gaumeisterschaften mit 40
Turnern bildeten den passenden Rah-
men für die Ehrung im Kreise der Tur-
ner. Und obwohl gerade verabschie-
det, überreichte Alfons Keller wie so
oft zuvor die Medaillen an die erfolg-
reichen Turner des Stützpunktes und
der VT Zweibrücken. Einige der
jüngsten, gerade sieben Jahre alt, tra-
ten zu ihrem ersten Wettkampf an
und bei manchem war die Nervosität
zu spüren, bei den vielen Zuschauern
im Mittelpunkt und einem Kampfge-
richt gegenüber zu stehen. Doch
meist zeigten sie ihre Übungen mit
Bravour und durften sich über reich-
lich Beifall freuen. Ging doch mal ein
Teil vergessen, half schnell das Stich-
wort des Trainers, die Übung erfolg-
reich zu beenden. (th)

ERGEBNISSE

Kür-Sechskampf, Jahrgang 2000/2001
1. Joshua Hugo, VT Zweibrücken, 62,10 Punk-
te; 3. Carsten Burkhart, TV Dahn, 49,55 Punk-
te; 4. Philipp Feith, TV Hauenstein, 21,40
Punkte.

Pflicht-Sechskampf, Jahrgang 2000/2001
1. Aaron Bentz, VT Zweibrücken, 83,05 Punk-
te; 2. Anton Wilhelm, TV Pirmasens, 82,75
Punkte; 3. Felix Klein, TV Lemberg, 78,20
Punkte.

Pflicht-Sechskampf, Jahrgang 2002/2003
1. Carl Robert Burkhart, TV Dahn, 85,55 Punk-
te; 3. Marc Korb, TuS Winzeln, 81,15 Punkte;
5. Timm Klein, TV Dahn, 76,15 Punkte; 6. Kai
Klein, TV Münchweiler, 74,40 Punkte.

Pflicht-Sechskampf, Jahrgang 2004/2005
1. Johann Wunderberg, VT Zweibrücken,
80,20; 2. Jakob Jahn, TV Lemberg, 79,95
Punkte; 4. Moritz Schumacher, TV Hauen-
stein, 76,85 Punkte; 5. Simon Schneider, TV
Hauenstein, 76,35 Punkte.

Pflicht-Sechskampf, Jahrgang 2006
und jünger
1. Noah Breiner, TV Lemberg, 76,50 Punkte; 2.
Phil Bauer, TV Pirmasens, 75,30 Punkte; 4.
Finn Klein, TV Dahn, 72,50 Punkte; 5. Noah
Wünstel, TV Dahn, 72,15 Punkte; 6. Jona
Demberger, TV Pirmasens, 71,25 Punkte; 7.
Jonas Jahn, TV Lemberg, 69,85 Punkte.

Dahner Jubel nach guten Darbietungen
Rhythmische Sportgymnastik: Beim Deutschland-Cup die Ziele erreicht

Der Jubel war groß am Sonntag
bei der Sport-Gymnastik Dahner
Felsenland: eine gelungene Veran-
staltung, alle sportlichen Ziele er-
reicht und für die „dienstälteste“
Gymnastin Muriel Zobeley sogar ein
fünfter Platz in der Gesamtwertung
– das war die Ausbeute des Dahner
Vereins beim Deutschland-Cup im
Einzel.

Doch der Reihe nach: bereits am
Samstag konnten die Juniorinnen,
hier sind die Gymnastinnen 13 bis 15
Jahre alt, recht gute Wertungen ein-
fahren. Im 49 Teilnehmerinnen star-
ken Feld kam Hanna Spadinger auf
Platz 13, Leonie Riebel als Neuein-
steigerin auf 14, Clara Spadinger auf
Platz 21, mit der Bewertung ihrer Seil-
übung aber zu einem Startplatz bei
den sonntäglichen Gerätefinals. Vale-
rie Burkhart schaffte mit etwas Wer-
tungspech immerhin noch Platz 40.
Die Cup-Gewinnerin hieß hier Emma
Schunke vom Turn-Klubb Hannover.

In der Freien Wettkampfklasse – 16
Jahre und älter – dann der Auftritt
von Muriel Zobeley. Drei Küren müs-
sen im Mehrkampf gezeigt werden, in
der FWK in diesem Jahr mit Seil, Rei-
fen und Band. Während die Seil-
übung mit 9,999 Punkten entlohnt
wurde, schaffte sie mit Reifen 10,233
und dem Band gar 11,232 Punkte und
damit die besten Ergebnisse ihrer lau-
fenden Wettkampfsaison. Mit diesen
Wertungen verschaffte sie sich dann
auch noch zwei Startpässe für Seil
und Band in den sonntäglichen Ge-
rätefinals. Turniergewinnerin wurde
Vorjahressiegerin Sonja Bösche von
Bremen 1860. In der Schülerinnen-
klasse (SWK, 10 bis 12 Jahre) wurde

am Sonntag auch um den DTB-Nach-
wuchspokal geturnt. Für die SGDF
dabei: Loreen Driess, Malena Trapp
und Amelie Hübsch. Während Male-
na Trapp mit ihren Übungen mit Seil,
Reifen und ohne Handgerät auf einen
guten zwölften Platz kletterte, schob
sich Loreen Driess auf 17 vor Amelie
Hübsch auf Platz 18. Zur Gewinnerin
des DTB-Nachwuchspokals durfte
sich Angelina Gildt vom SV Preußen
Berlin küren lassen.

Während der Gerätefinals am
Sonntag konnte Clara Spadinger
dann mit ihrer Seilübung einen sieb-
ten Platz erringen, Muriel Zobeley

schaffte mit dem Band dann zwar nur
Platz acht, verbesserte sich mit dem
Seil jedoch nochmals auf Platz vier.

Cheftrainerin der SGDF und Lan-
desfachwartin RSG Doris Keller freu-
te sich: „Wenn die bisherigen Ergeb-
nisse bei den Pfalz- und süddeutschen
Meisterschaften die Pflicht waren, so
war das nun die Zugabe. Ich bin sehr
zufrieden mit allen unseren Mäd-
chen. In den Einzeln haben wir alle
gesteckten Ziele erreicht. Auch unse-
re Entscheidung, in diesem Jahr alle
Mädchen in der Wettkampfklasse
starten zu lassen, hat sich als richtig
herausgestellt.“

Für Muriel Zobeley sieht die Sache
ähnlich aus: „Es ist mir gelungen, mei-
ne Leistungen während der letzten
Wettkämpfe permanent zu steigern,
dieser abschließende Wettkampf war
mein bester bisher.“

Ursel Born, Vorsitzende des Techni-
schen Komitees Rhythmische Sport-
gymnastik beim DTB, hingegen lobte
insbesondere die Qualität der gezeig-
ten Übungen sowie den reibungslo-
sen Ablauf der Meisterschaft: „Unter
den gegebenen Rahmenbedingun-
gen war die Veranstaltung ideal ge-
laufen. Wir kommen gerne wieder zu-
rück nach Dahn.“ (mz)

SG Waldfischbach
muss in zweite Runde
Vorstandstrio nicht komplett

Die Jahreshauptversammlung
der Sportgemeinde Waldfisch-
bach musste nach den Jahresbe-
richten der Abteilungsleiter, des
Kassenwartes und der Entlastung
der Vorstandschaft abgebrochen
werden, da beim Tagesordnungs-
punkt Neuwahlen nur eine der
drei Vorsitzenden Bereitschaft
zur Weiterarbeit im Vorstand
zeigte.

Peter Baumann und Dieter Kö-
nig standen für eine erneute Kandi-
datur nicht mehr zur Verfügung,
auch aus der Versammlung zeigte
keines der 51 Mitglieder Bereit-
schaft zur Übernahme des verant-
wortungsvollen Ehrenamtes als
Vorsitzender.

Zwar hatte die langjährige Vor-
sitzende Gertrud Braum ihre Be-
reitschaft zur Wiederwahl gezeigt,
da aber die Satzung der SGW ein
Vorstandstrio an der Spitze des Ver-
eins vorsieht, musste die Versamm-
lung geschlossen und die Neuwah-
len abgebrochen werden. Deshalb
konnten auch die anderen Ämter
nicht mehr besetzt und der Tages-
ordnungspunkt Verschiedenes
nicht aufgerufen werden. Bis zu ei-
ner erneuten Sitzung sollen nun in-
tensive Gespräche mit möglichen
Kandidaten geführt werden. Bis
dahin wird der Verein weiterhin
von den drei Vorsitzenden Peter
Baumann, Gertrud Braum und
Dieter König geführt.

Zuvor berichtete der Vorsitzen-
de Peter Baumann vom Jubiläums-
jahr der SGW, die im letzten Jahr
125 Jahre Vereinsgeschichte feiern
konnte. Bis zur Public-Viewing-Ver-
anstaltung in der SGW-Halle sei
auch alles nach Plan gelaufen, der
Wandertag, der Galgenberg-Cup
der Fußballer und der Tischtennis-
Bruchwiesencup wurden erfolg-
reich durchgeführt. Wegen des tra-
gischen Unfalls von Gerd Enten-
mann sei der Verein jedoch in eine
Schockstarre gefallen und die ge-
plante Open-Air-Veranstaltung
wurde kurzfristig abgesagt.

Im Oktober fanden der Jubilä-
ums-Galaabend und das Ehrungs-
Matinée im Bürgerhaus statt. Bau-
mann bedauerte, dass trotz der gu-
ten Musik am Galaabend von 600
SGW-Mitgliedern nur 60 den Weg
ins Bürgerhaus fanden.

Das ganze Jahr über seien Repa-
raturen an Gebäuden und Gelände
kostengünstig in Eigenregie durch-
geführt worden. Die Schiedsrich-
terkabine wurde saniert, die Halle
bekam einen neuen Anstrich, der
Fußboden neue Leisten. Die Fi-
nanzlage habe sich minimal ent-
spannt, durch das Durcharbeiten
aller Verträge konnten einige zu-
sätzliche Euros gespart werden. Als
Ausblick auf das Jahr 2015 verwies
Baumann auf ein Gerd-Enten-
mann-Gedächtniskonzert, der Ter-
min stehe noch nicht fest.

Die Finanzlage habe sich etwas
entspannt, berichtete auch Kassen-
wart Joachim Weidler. Die Ein- und
Ausgaben hätten sich mit je rund
50 000 Euro in etwa die Waage ge-
halten. Von den Ursprungsdarle-
hen in Höhe von 162 711 Euro ste-
hen aktuell noch 64 368 offen. „Bei
der gleichen jährlichen Tilgungsra-
te wie bisher sind die Darlehen in
sieben Jahren abgelöst und wir ha-
ben rund 10 000 Euro pro Jahr
mehr zur Verfügung“, informierte
der Kassenwart. Positiv sei vor al-
lem die Reduzierung der Kosten
um mehr als der Hälfte bei Unter-
haltung, Reparaturen und Reno-
vierung von Rasenplatz, Sportge-
lände, Halle und Duschen durch
vielfältig erbrachte Eigenleistung.

Um im Fußball-Jugendbereich

viele Jugenden antreten zu lassen,
habe man sich mit den Nachbar-
vereinen aus Burgalben, Helters-
berg, Geiselberg und Thaleischwei-
ler als Jugendspielgemeinschaft zu-
sammengeschlossen, berichtete
Abteilungsleiter Martin Weidler.
Etwa 115 Spieler werden in fünf
Mannschaften, je einer D-, C-, B-
und A-Jugend sowie einer Mäd-
chenmannschaft betreut. A- und B-
Jugend spielen in der Landesliga,
die neugegründete Mädchen-
mannschaft konnte bereits einen
Sieg feiern. Fünf aktive Spieler sei-
en in der Jugendarbeit engagiert.

Beide aktiven Mannschaften
blieben hinter den in sie gesetzten
Erwartungen zurück, die vielen
Ausfälle durch langwierige Verlet-
zungen konnten nicht kompen-
siert werden, bedauerte Martin
Weidler.
Da es seit zwei Jahren keinen ge-
wählten Handball-Abteilungslei-
ter gebe, er dem Verband gegen-
über aber immer noch in der
Pflicht stehe, informierte Joachim
Weidler über die Handballabtei-
lung. In Spielgemeinschaften mit
Thaleischweiler, Enkenbach und
dem FC Kaiserslautern treten eine
männliche B und A-Jugend sowie
eine weibliche C- und B-Jugend an.
Die Damen haben sich mit dem
TuS Dansenberg zusammenge-
schlossen. Allerdings habe er wäh-
rend der letzten Runde die aktive
Herrenmann aus dem Spielbetrieb
nehmen müssen. „Handball gibt es
noch in Waldfischbach und es wird
weitergehen“, so Joachim Weidler
am Ende seiner Informationen,
doch werde auch in der nächsten
Runde keine aktive Herrenmann-
schaft für die SGW spielen.

Wieder durchweg positiv fiel der
Bericht von Peter Baumann, Abtei-
lungsleiter Tischtennis, aus. Drei
Herren-, zwei Senioren- und eine
Schülermannschaft nehmen an
der laufenden Runde teil. Die erste
Mannschaft stehe aktuell in der Be-
zirksliga auf dem zweiten Platz,
nehme an den Aufstiegsspielen teil
und konnte den Bezirkspokal er-
ringen. Die zweite Mannschaft be-
lege den zweiten Platz der Bezirks-
klasse Ost und nehme ebenfalls an
den Aufstiegsspielen teil.

Die Senioren wurden bereits
Meister der Bezirksklasse Ü 40 und
Ü 50, beide Teams erreichten den
dritten Platz bei den Pfalz-Mann-
schaftsmeisterschaften. Da der
Pfälzische Tischtennisverband
überaus zufrieden mit der Ausrich-
tung der bisherigen Tischtennis-
Großereignisse durch die SGW in
der Bruchwiesenhalle ist, seien in
diesem Jahr neben dem 24. Bruch-
wiesencup an Fronleichnam auch
die Durchführung von Verbands-
veranstaltungen im Seniorenbe-
reich sowie Ende Oktober die Top
48 des Deutschen Tischtennisbun-
des der Jungen und Mädchen ge-
plant, berichtete Baumann.

Stefan Fuchs, Leiter der Volley-
ball-Abteilung, informierte über
die Teilnahme von fünf Mann-
schaften am Spielbetrieb in der
Volleyballliga, je eine in der U 13,
U 18 und U 20 sowie zwei Damen-
mannschaften, die in der nächsten
Saison in der Kreisliga und in der
Verbandsliga Süd antreten werden.
Erstmals sei im letzten Jahr beim
Bruchwissefeschd der “Volleyball-
Bruchwisse-Cup“ ausgetragen wor-
den, der auch künftig seien Platz
im jährlichen Veranstaltungska-
lender finden soll. Daneben hat die
SGW den Jugend-Herbst-Cup der
Volleyballjugend, die Pfalzmeister-
schaften der U 20 sowie die Jugend-
vollversammlung des Volleyball-
verbandes Pfalz ausgerichtet. (aw)

Übung macht den Meister, das
gilt für Reiter wie für Pferde. Des-
halb findet am Freitag, 15. Mai, ab
18 Uhr, erneut ein Training mit der
mehrfachen Landesmeisterin Viel-
seitigkeit, Kerstin Müller, auf der
Rennwiese statt. Die Sportlehrerin

Reiter-Training aus Walshausen unterrichtet vom
Einsteiger oder jungen Pferd bis zu
ambitionierten Turnierreitern
beim bergauf und bergab, Wasser-
durchritt, Graben, Wall, Baum-
stämmen und andere Geländeauf-
gaben. Infos und Anmeldung bei
Kerstin Müller. (cvw)

0172/4368332

Kein freudiger Anlass war die Verabschiedung von Alfons Keller aus dem Kreis der Stützpunkttrainer des
Westpfalzturngaus, dennoch herrschte gute Stimmung bei (von links) Uwe Reichert, Walter Benz, Alfons Kel-
ler, Jochen Stengel, Adrian Eichberger und Andreas Schieler. (Foto: Hutzler)

Carl Robert Burkhart gewann bei
den Gaumeisterschaften den
Pflicht-Sechskampf im Jahrgang
2002/2003. (Foto: Hutzler)

Hingucker: Muriel Zobeley bei ihrer Kür mit dem Band. (Foto: Zobeley)


